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Die um 1900 befestigte Porzer Bahnhofstraße führt vom Rheinufer aus bis zum Bahnhof Porz und danach als Kaiserstraße weiter

nach Urbach. Seit 1974 ist die Bahnhofstraße eine Fußgängerzone, zuvor fuhren hier auch Autos. Entlang des Weges lohnt es

sich, den Blick nach oben zu wenden, denn die Gebäude sind im Erdgeschoss zwar modern umgebaut, in einigen Fällen blieb

jedoch die historische Fassade im Obergeschoss erhalten.

 

An der Ecke Friedrich-Ebert-Ufer / Bahnhofstraße befindet sich Haus Nr. 2, dessen Fassade jüngst einen neuen Anstrich erhielt. Im

Jahr 1905 wurde das Gebäude in bester Lage als „Gasthof zur Rheinecke“ von Michael und Katharina Winzen eröffnet. Kurz

darauf, im Jahr 1909, wurde das Restaurant um einen Pavillon auf der gegenüberliegenden Straßenseite erweitert, welcher später

als „Tanzsaal Casablanca“ in Porz bekannt wurde (porzerleben.de). An seiner Stelle befindet sich heute ebenfalls ein bekanntes

Restaurant.

 

An der Ecke zur Hauptstraße befindet sich Haus Nr. 6a, das nach Ausweis der Inschrift im Giebel zur Bahnhofstraße aus dem Jahr

1907 stammt. Das große, dreistöckige Gebäude besticht durch seine schönen zweifarbig verputzten Fassaden, sowohl zur Haupt-

als auch zur Bahnhofstraße, mit zahlreichen Zierelementen, wie den Kassettenfeldern zwischen den Fenstern und dem auffälligen

Zahnschnitt am Gesims. Highlight der Außenwände sind die beiden verzierten Giebel: Zur Bahnhofstraße hin sind links ein Engel

mit einem Kreuz in der Hand sowie links eine Frau mit Sonnensymbolik zu sehen. Darüber erhebt sich, umringt von Ranken und

Bändern, die Inschrift „AD 1907“ (Im Jahre des Herren 1907) sowie die Initialen „MB“, die für Matthias Broicher stehen könnten, der

hier Anfang des 20. Jahrhunderts ein Baugeschäft betrieb (porzerleben.de). Den Giebel zur Hauptstraße hin schmückt ebenfalls

eine Inschrift, hier heißt es „AD 1990“, was auf eine Renovierung des Gebäudes im Jahr 1990 hinweisen dürfte, dazwischen ist das

Porzer Wappen abgebildet.

 

Auf der anderen Seite beherbergt Haus Nr. 6 nach wie vor ein Friseurgeschäft, das sich in eine lange Tradition einreiht: Bereits im

Jahr 1887 entstand an dieser Stelle der erste Porzer Friseursalon, geführt von der Familie Beckhausen, die dem Friseurhandwerk

über Generationen hinweg treu blieb. In den 1960er Jahren wurde das Haus abgerissen, doch auch im Ladengeschäft des neu

errichteten, heute sichtbaren Gebäudes boten die Beckhausens noch lange einen Haarschnitt an. In das Obergeschoss zog in den
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1970er Jahren die Lokalredaktion des Kölner Stadt Anzeigers, dessen Werbetafeln an der Fassade noch lange Zeit sichtbar waren,

jedoch inzwischen auch entfernt wurden (porzerleben.de).

 

Ein Highlight auf der Porzer Bahnhofstraße ist das zweigeschossige Haus Nr. 20, das um 1900 entstandene ehemalige Pfarrhaus

der katholischen Kirche. Die zweifarbige neugotische Backsteinfassade gliedert sich in drei Achsen, wobei die Mittelachse mit

ihrem Giebel besonders herausgehoben wird. Das Gebäude wurde bis in das Jahr 2023 aufwendig saniert.

 

Weitere historische Gebäude im westlichen Abschnitt der Bahnhofstraße sind Haus Nr. 11, in dem sich heute eine Apotheke

befindet, Haus Nr. 13 mit seinem Erker in der Mittelachse und Haus Nr. 15 mit seiner farbigen Stuckverzierung. Alle drei Gebäude

sind um das Jahr 1914 herum entstanden.

 

Baudenkmale 

Einige Wohn- und Geschäftshäuser entlang der Bahnhofstraße sind in der Denkmalliste der Stadt Köln eingetragen (stadt-

koeln.de, Denkmalliste):

Bahnhofstraße Nr. 6a (Nr. 7291, Eintragung vom 19. Dezember 1994)

Bahnhofstraße Nr. 13 (Nr. 6267, Eintragung vom 31. Oktober 1991)

Bahnhofstraße Nr. 15 (Nr. 6132, Eintragung vom 9. Juli 1991)

Bahnhofstraße Nr. 20 (Nr. 3060, Eintragung vom 24. Juli 1985)

 

 

(Lisa Kröger, LVR-Abteilung Digitales Kulturerbe, 2023)

 

Internet 

stadt-koeln.de: Suche in der Denkmalliste (abgerufen am 04.10.2023, Inhalt nicht mehr verfügbar 18.01.2024)

www.stadt-koeln.de: Interaktive Denkmalkarte Köln (abgerufen 18.01.2024)

de.wikipedia.org: Liste der Baudenkmäler im Kölner Stadtteil Porz (abgerufen am 04.10.2023)

porzerleben.de: Bahnhofstraße (abgerufen am 04.10.2023)

porzerleben.de: Bahnhofstraße 2 (abgerufen am 04.10.2023)

porzerleben.de: Friseurhandwerk (abgerufen am 04.10.2023)

Literatur

Kier, Hiltrud / Landeskonservator Rheinland (Hrsg.)  (1980): Denkmälerverzeichnis 12.6, Köln,

Stadtbezirke 7 und 8 (Porz und Kalk). Köln.

Westlicher Teil der Bahnhofstraße in Porz

Schlagwörter: Fußgängerzone, Wohnhaus, Geschäftshaus
Straße / Hausnummer: Bahnhofstraße
Ort: 51143 Köln - Porz
Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Landeskunde, Denkmalpflege
Gesetzlich geschütztes Kulturdenkmal: Ortsfestes Denkmal gem. § 3 DSchG NW
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Auswertung historischer Fotos, Literaturauswertung, mündliche Hinweise
Ortsansässiger, Ortskundiger
Koordinate WGS84: 50° 53 2,26 N: 7° 03 20,78 O / 50,88396°N: 7,05577°O
Koordinate UTM: 32.363.239,61 m: 5.638.721,66 m
Koordinate Gauss/Krüger: 2.574.340,08 m: 5.639.269,02 m

Empfohlene Zitierweise

Urheberrechtlicher Hinweis: Der hier präsentierte Inhalt steht unter der freien Lizenz CC BY 4.0
(Namensnennung). Die angezeigten Medien unterliegen möglicherweise zusätzlichen
urheberrechtlichen Bedingungen, die an diesen ausgewiesen sind.

https://www.stadt-koeln.de/leben-in-koeln/planen-bauen/denkmalschutz/denkmalliste/index.html
https://www.stadt-koeln.de/leben-in-koeln/planen-bauen/denkmalschutz/denkmalkarte
https://de.wikipedia.org/wiki/Liste_der_Baudenkm%C3%A4ler_im_K%C3%B6lner_Stadtteil_Porz
https://porzerleben.de/porz-wiki/index.php?title=Bahnhofstra%C3%9Fe
https://porzerleben.de/porz-wiki/index.php?title=Bahnhofstra%C3%9Fe_2
https://porzerleben.de/porz-wiki/index.php?title=Friseurhandwerk
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk001150
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000700
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000868


Copyright © LVR

Empfohlene Zitierweise: Lisa Kröger, „Westlicher Teil der Bahnhofstraße in Porz“. In: KuLaDig,
Kultur.Landschaft.Digital. URL: https://www.kuladig.de/Objektansicht/KLD-345795 (Abgerufen: 5.
März 2026)

https://www.kuladig.de/Objektansicht/KLD-345795
http://www.lvr.de
http://www.lvr.de/
http://www.denkmalpflege-hessen.de/
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Landesregierung/ALSH/alsh_node.html
https://mdi.rlp.de/de/startseite
http://www.rheinischer-verein.de/

